
Sprigman, Grocery Stohr, sISVO > W.
N.RoB, Grocerey Stohr ; L.
Reinhart, Kaufmann, Doktor Rogers
Ställe, !c. LSVI). Frau M'CratFen be'

wohnt einen Theil von MuirayS Gebäu-
de als rin Kcsthaus ; ihr Verlust ist
deutend ; WiUiamson und Mason, Linn
und Williamson, und Andere, büßten je-
der bis zum Werth yon ein. Die
Amtsstube der National Strasse wurdein
Murrays Gebäude gehalten, allein alle
wichtigen Papiere in derselben gerettet.

Der ganze Verlust kann nicht »veniger
als 50, Voi) Thaler sein- ib.

Der Sekretär der Marine hat neulich
einen Befehl erlassen, daß das Stripsen
der Matrosen mit der sozenaknte Katze
gänzlich abgeschasst werden soll. Dieß ist
eine sehr gute Reform und n?ird sich vor
theilhaft für den Seedienst zeigen, da

bisher viele Matrosen aus Abscheu gegen

dieses barbarische Verfahren sich nicht in
den Ver. St. Seedienst einrolliren lassen
wollten. N- V- AUg. Ztg.

Fünf Matrosen, Scott, Murphy,John
Sinith, Jones und Rodert Smith wur

den in dieser Woche vom Ver. St. Ge

richtshof wegen Meuterei am Bord der
Brigg Saratoga im Januar d. 1., als
dieselbe eben den Anker gelichtet hatte.mn
von hiermit Ber. St.Truppen nach Flo
rida zu segeln, jeder zu 1l)0 Thaler Stra
fe und 5 Jahre Staatengefängniß verur-
theilt-

Vier andere, desselben Verbrechens
wegen auf dem Schiffe Norman, in Ha-
vanna liegend, angeklagt, wurden freige>
sprechen. ib.

ES heißt, daß für Rechnung der russi
schen Regierung in Jersey (sity, unter der
Leitung deS Herrn Schuyler eine Dampf
Fregatte von d. Grosse des Great Wcstcrn
erbaut werden soll. Hr- Bell' unser aus-
gezeichneter Schisssbauer, wird dieselbe
bauen, und sobald sie beendigt, soll ver
Kiel zu einer zweiten Dampf - Fregatte,
gleichfalls für die russische Regierung be
stimmt, gelegt werden. ib-

Am Sonnabend vorige Woche slogm
Millionen von wilden Tauben über Har-
laem dem Norden zu. Dieß ist ein sich-
eres Zeichen,daß wir ein frühes Frühjahr

haben werden. ib.
0

Lokofokoismus ist sich überall gleich.?

In Kolumbus, Ohio, schlug der Sprecher
der Gesetzgebung, Hr. Buchanan, vor
kurzem den Herausgeber deS?StateJcur
nal," General Allen, auf öffentli'.er
Strasse nieder, weil derselbe den Herrn
Sprecher in einem Artikel in seinem Blat
te am vorhergehenden Tage geradelt hat-
te- ib.

0
Mehr Bluthunde. ?Die St. Augusti»

?NewS" vom 14. ?eb-zeigt an,daß Lieut.
M'Laughlin in dem Ver. St. Schooner
Flirt nach Havanna für Bluthunde ge

gangen sei. Er ist willens dieselben auf
leichten Ganors in den Insel Gruppen ge-

gen die Indianer agiren zu lassen, wo daS
Wasser mit Gras bewachsen und nicht
leicht beizukommen sei.

(Wunder ob dieselben auch Maul Kör
be anhaben werden, wie der ?Adler«" in
Reading sagt?) Lecha Patriot.

o
Ein Apotheker in Boston nahm neu-

lich um seinen Zahnschmerz zu stillen preus-
fische Blausäure auf die Zahn - Nerven
nnd verschluckte unglücklicherweise die
Portion. Er starb sogleich darauf un-
ter grossen Schmerzen.

Ein Hr. Craumer wurde zu St. Lou'.S
am 7ten Zeb. durch die Schulter geschos-

sen, aus einem Hause, welches er ruhig
passirte- Ein Weisser und ein Schwarzer
welche in dem Hause waren, sind arretirt
worden.

?0
Commodore David Dracon, von der

Ver St. Seemacht, starb am vorletzten
Samstage in Burlingtou-

0
Am vten März soll im lowa Gebiet

durch die Ver. Staaten Regierung ein
grosser Theil deS besten Landes verkauft
werden.

Hr. Wise, der Luftschiffer, gibt die
Möglichkeit;u, daß das Project, das
Weltmeer mit einem Ballon zu überflie'
gen, auszuführen sei.

Wer Kidersle ZZeovaehter»

Reading, den 10. März. IB4V.

Demokratische Gegenfreimaurer Ernennung

für President,
«Acn.TMllm. D?. Uzarrioon,

von Oklo.
Für Vice President,

Der achtb. John Tyler.

"Die Segmmgen taufender von Weiber und
Kinder die gerettet von den Skalpiermessern
barbarischer Wilden, und von den noch mehr
barbarischen Prokror, ilike» auf Garrison
und seiner braven Armee."?Simon Se! Nei-
ders Botschaft an die Gesetzgebung, an, It>.
December I8i:i.

"Wir haben das breite Panier der Freiheit
nnd Constitution an der Spitze, bezeichnet mit
den glänzenden WortenLLii'Termin für
President?L)ie iLkrlicich'cit der öffentli-
che» Beamten?Die Siclie, best der öf-fentlichen Gelder?und das aUaenicine
N?c>l>! volt-e.,!"

Herren welchen Eirku«
nebst Vorschlägen zu Gunsten dieser

Zeitung übersän dt wurden, machen wir
aufmerksam, daß sich bei den nächsten
Taunschip Wahlen lhnrn eine gute Gele
genheit darbieten wird,um etwas von dem

zu thun wofür im Eircular gebeten wird.

AH-Wir wurden ersucht die von Hrn Se-
nator Ltrohm von Lancaster, im Senat von
Pennsylvanien gehaltene Rede zu publiz'rcn,
waren ab,r gcnöth gt, dieselbe wegen Mangel
an Raum und Zeit zum U ersetzen, bis nach
ste 'Woche zu verschieben.

Verigen Freitag Nachmittag brach Feuer
aus iü einem Gebäude welches zu einer Gerbe-
rei nu untern Theile dieser Stadt belangte,
welches ohne bedeutenden Schaden zu thun,
bald Aelöschr wurde.

Die Resumtioir Bill war, s» viel wir missen,
an> Samstage noch nicht passirr.

und Mittheilungen
füllen heute deu größten Raum unseres Blat-
tes auf, und nöthigten uns viele andere Arti-
kel wegzulassen, die wir gesonnen waren heute
unsern Lesern vorzulegen. Wir boyen jedoch
bald über diese Unannehmlichkeit hinwegzu-
kommen, und mehr Raum für andere Artikel
zu gewinne».

Zcicl ei, der Zeit. ?Ben den Berichten,
die n»r von Zeit zu Zeit aus allen Theilen der
Union erhalten, fühlen wir uns völlig berech-
tigt unseren Lesern zu versichern, das; General
Harri so» der nächste President der Vereinig-
ten Staaten sein wird. Der ganze weite We-

sten geht einstimmig für den Blockhürten-Can-
didaten, da Jedermann dorr weis; wer er ist,
was er gethan hat und daß er würdig ist das

höchste Amt zu bedienen welches ein republika-
nisches Volk zu vergeben hat. Die Erzählun-
gen der alten Krieger die einst untrr General
Harrison fochten, und von denen der Westen
noch Viele zählt, wirken mächtig auf die Ge»
müther ihrer jünger» Nachkommen ; und ohne
dies sind fast alle ältern Bewohner des We-
stens den, Gener.il .Garrison als Freunde ver-
bunten, und erinnern sich dankbar der Wohl-
thaten die ihnen durch seinen Einfluß zu Theil
wurden, lind die nördlichen und östlichen
Staaten werden sicher nicht zurückstehen wenn l
sie sehen wie der Westen das Verdienst eines!
Mannes belohnen will, der ihm persönlich be«!
kanittist. Selbst Neu Yo,k wird sich
mehr länger unter drr Zuchtrutbe seines einge-!
dornen Sohnes kalten lassen; er wird sich un->
ter die Fahne des Helden von Nord Bend stel-
len, und für Martin Van Buren wird nichts
übrig bleiben als sich von heute über 51 Wo-
chen auf seine Einsiedelei in Kinderheok zurück
zu ziehen. Und Pennsylvanien?der Schluß-!
stein-Staat-wii d er zurück bleiben, wenn al-
le andern voran schreiten ? Wird er steh noch
länger von jenen etwas vorgaukeln lassen, die
sich offenbar als seine Erzfeinde beweisen ?

Wir sagen Nein ! auch der SchlußsteinStaar
ist erwacht und wir hosten er wird nicht der
letzte sein, der siel) unter das stegreiche Panier
des -Pelden von Nord Bend stellt.

tLchre dein ickre grbülir». Die Staat- l
Convention der Freunde Harrison?, die am 22.
v. M. zu Colnmbus, Ohio, gehalten wurde,

hat «inen Beschluß pass'rt, den Gen. Jackson
einzuladen, die nächste Unabhängigkeits-Feier
der Harrison-Männer in Colniilbus, durch
seine Gegenwart zu beehren. Dies ist ein deut-

licher Beweis daß viel ehrliche Jackson-Män-
ner «Itter Harrisons Panier stehen

Schändliche Prügelei. ?Zwei ehrenfeste
Mitglieder unserer Staars-Gesetzgrburig, M'-
Elwee vom Hause der Representanten und S.
M. Barklay, vom Senat, haben sich am A-
bend dcs Listen Februar vor dem Capitelium
zu Harrisburg, auf genieine Art geprügelt.?
Die Veranlassung zum Streite soll ein Brief
über Privatangelegenheiten scin, den Senator
Barclay an M'Elwee sandte. Wir brauchen
hier kaum zu bemerken, daß beide Herren nicht
zu den bessern Charakteren gehören, denn ihr
Betragen zeigt hinlänglich daß sie (wenn sie
gleich verschiedenen Parteien angehören) beide
unwürdig sind in den Reihen der Väter dcs

Vaterlandes zu sitzen, um einem freien Volke
Gesetze vorzuschreiben, welches in Hinficht dcs

moralischen Charakters weit über sie erhaben
ist. M'Elwee ist als ein Raufbold hinläng-
lich bekannt; erspielte bci der Harrisburgcr
Mobversammlung eine bedeutende Rolle, und

soll überhaupt selten Nüchtern sein. Von S.
M. Barllay wissen wir weiter Nichts weder

zu seinem Ruhme noch zu seinem Nachtheil zu
sagen.

?Am vorlebten Don-
nerstage passirte unser hochweise Senat, nach
langen Debatten die zweite Mißgebmr einer
Resumtion-Bill, nach welcher die Banken ge-
zwungen werden sollen, bei Verlust ihres Frei-
briefes, gleich nachdem die Bill zum Gesetz ge
worden, ihre Noren in hartein Gelde auszulö-

, sen. Die Bill wurde dem RepresentaittenhauS
zur Zustimmung übersandt, uud sollte dort an«
Zten dieses vorkommen. Wir erwarten sicher
daß sie auch diefeu Körper passiren wird, und

sollte sie die Unterschrift des GnvernörS erhal
ten, woran wir noch zweifeln, so mag das Voll
sich mit Gedult versehen, um das Elend zu er-

tragen was in Kurzem »tber dasselbe kommen
irurd. Wir sind und waren jederzeit zu Gun
stcn eincr baldigen Hartgeld Zahlung doch ist
es jetzt die unrechte Zeit dieses zu bewirken, da

der erste April so nahe ist.

Plei!) für dcn Vuckr'ye Sl^u.
?Der Philadelphia Znguirer sag» daß bei

der Harrison Staat-Convention zu Colunibus

voll 1500t) div Dt l.'Mr'tl ge-
genwärtig waren. Die Luckeycs kcnnen ten

alten Held und werden ihn uicht im Stich las-
se». Ohio ist sicher!l!

Demokransche Etcu'.ls - Eonventlou.
Bei diescr höchst angesehenen nnd zahlrei-

che» Vcrsammlunq, in weicher die beste» Ge-
fühle vorherrschten,und wo von alle» Gegen-
teil des StaatZ die crfrrulichstcu Nachrichten
einliefen, die keinen Zweifel übrig lassen, datz
General Harrison mit einer grossen Mehr-
heit siegreich iu Pennsvlvaniril sein wird,
sind folgende Bcschlnsse cinmiithig passirt
worden.

Beschlossen, daß dirs- Convention, welche
die Dcmokraeischc» Fronndc von William
Henry Harrisoi, von Ohio, und die Gegncr
dcr National Administration in

»ieil rcprcseutirt, uud die im Geiste der Eni'
tracht zlisaminciigekomincii ist. ängstlich be-
müht, durch ihre Haiidlungcn zu zeigen, nas
der Geist dcr Elutracht bewirke» kann?den
Frennden HarrisonS durch die ganzcn V Sr.
die Zusiebernuz g'.bt, daß der Sieg in Penn-
si'lvanic» in nnscrm Erreich ist, nnd ans
Maiigel a:i Thätigkeit und Eifer »üht verlo-
ren gehe» wird.

Beschlossen, daß das Volt vo» Pcn»syl-
vanic» mir Gestilijmigeu der Dankbarkeit,
welche die Zeit »icht a»slöschen kau», für die
öffeiltliebc» Ditttste und persönliche Ansdau-
cr leuer Ntänncr erfüllt ist, welche aus dcmj
Schlachtfeld ihre Psticht tyaccii, indem sie!
niiscr Land gegen Einfälle, »nsere Heimach Z
vor Entweihung, und selbst die Wohnungen'
der entferntesten Ansiedler gegcn cincu wilde»
Feind beschützte».

Beschlösse», daß wir iu dieser Gesinnung
ciuen belebenden und erhaltenden Grundsatz!
erkenne», der un Frieden gepstegt und be

! schützt wcrdcn sollre.weil er »in Kriege?einem j
! Uebel, dem. selbst in einem Zeitalter det> Arie!
! vens, alle Nationen ullterivorfe» sind-de»!i weit entfernten Soldaten in seinem «»dank-!
! barc» Berufe aufrecht erhält und ihn fühlen
! laßt, daß die Soldaten der Ration in Wahr-
hell die « md.r des Volks sind.

> Beschloss»», daß es dieser Geist dankbarer
Erinneritng ist, der, nach Jahre» rühmlicher
Zurückgezogcuheit, jetzt den Veteranen viclcr
stegreuheu Schlachten zu den höchsten Ehren
beruft, die ,h», Dankbarkrir darreiche» kann
ober treue Dienste zu empfangen hosten dür
fe» ; und dieser Geist, der von dc» Bergen
uud Thälern des Lautes ruft, spricht zu de-
nen, die wenlger gethau haben uud für weit
mehr bezahlt worden sind, daß sie Plaii ma-
chen solle,, für einen Man«, der die Herzen
dcs Volks aufseincr Seite hat.

Beschloße», daß in General WZilliam Hcn-
ry H u rison das Volk von Pennsolvanien
den Sohn eines Vaters aus der Revolution
erblickt? den Erbe» eines Namens de» das
Rcpiiblikauischc' Amerika hochachtet de»
Sohn eines Unterzeichners der Unabhängig-
keils Erklärnng, ,n dcssen Adcrn das Blut
skitttS Revoliitlons-Ahnherrn iu reichlicher
Fülle strömt?den Krieger der viele Schlach-
ten c,rfoehtkn nnd keine einzige verloren hat
?den Hcldcn iudlaiiischer Kriege, wo die
Wassen ulisercr Soldaten Sicberheit». Frie-
den erfochten?den llnicrhäutler, dcr Trakta-
te» schloß, welche gehalten wurde», n»d drr
es srlbst de» Wilde» begreistici, '.»achte, daßEhrlichkeit i» solchen Traktaten die beste
Politik ist ?de» Staatsmann, drr durch sci- !
uc Weic heit uud Klugheit, was damals eiue .

Wildniß war, j»einer lachenden taudschaft
umwandelte, und der in dem Ausübenden
Rath einer Territorial Regierung «ud in der
Gesetzgebung der Union bewiesen Hai,dass eiu
tapferer Soldat dein Staate eben so grosse
Drenste in feine,i Rathsversamiulniigkn lei-
sten kann.

Beschlossen, daß nebst allen diesen Ansprt,'
che»» an das Volk der B. St.»noch einer ü-
brig ist, de,i sein Vaterland weit höher schätzt
?nämlich der redliche Fleiß seiner alten Ta-
gen, die harten Arbeitsstunden eines öffent-
lichen DienerS, dessen Häudc niemals durch
Aemler-Bestechiingeil besteckt wurden, der ei-

ne öffentliche Stelle übernahm,um öffentlich,
Dienste zn leiste», und diese stelle verließ,
ohne der harten Hano des Fleisses oder de»

Taschen des Volks das ihin sein iZutlaxe»
gesli)rnkt hatte, auch uur einen Thaier e»t,

wiinden zn haben.
Beschlossen daß diese Convention ihren

Fitiiiikeiidurch die ganze Union den glückli-
chen Erfolg von H.urison »ud Tvler hier in

Peniisi'lvanieu?die Erlösung dieser grossen
Republik aus der Knechtschaft, ,» der sie von
der Adinlnistration der Mgcmeine» Regie
rung so lauge gehalten wurde, zusichert, und
die Versicherung cnl.'llcrt.daß ein Geist über
uns und um niliZ ist, ein Geist der Elutracht
und patriotischen Eifers, wovon vergangene
Kämpfe niemals Zeuge» gewesen si»d,»ui> dcr
in einem baldigen Triumph die beste Beloh-
nung erhalten wird.

Bes.hlossen, daß dir Angriffe,welche gegen-
warcig von einer besoldeten Presse ans de»
gutni Ruf eines ergranttii K>»cger6 gemacht
werden, geeignet sind, denjcuigcn welche die
Freunde jenes Vclteanenznseinsich rühmen,
frischen Muth zn gebt» ; und als Pennschl-
vaiiier macht eo uns grosses Vergnügen z»
wissen, daß es noch genug alte Soldaten n»
ler uuS gibt, die bei der nächsten Wahl sich
noch einmal um die Fahue Harrisons ver-
sammeln, und demjenigen wieder zur Seile
stehen werden, der ihnen zu gut bekannt ist,
als daß sie ihn ungestraft souten verlaumden
lassen.

Besehlossen, daß die allenfalsige Besehnt-
zuttg, welche man durch die Hcrabseyuug des

Arbeitslohns in allci, seine» Verzweign»,
gen ans denselben Fi-ß mit jenen iändern in
Enropa, wo »iel cs als hartes Geld zirkttlirt,
dem amerikanischen Erwerbsteiß anqedtlhen
zu las>e» vorschlägt?eine Beschntz»»g. wel-
che den Leib uncerjoeheii und die Seele i«
Fesseln schlage» würde?mehr diejenige Be-
schlii.uüig ist, welche man den Bürgern cincs
Landes schuldig ist, wo jeder Mann einen ge-
wissen Antheil von der souveränen Gewalt in

Häuten h,it, und wo das wahre Wesen der
Regierung darin besteht, daß' jeder Arbeits
mann verständig uns frei fein sollte.

Beschlossen, daß diese Convention den
Freunde Garrisons durch den ganze» Staat
eilte thätige nnd vollständige Organisii-nna
anempfiehlt,wie dieselbe >» den nntersebiedli-
eheii Distrikten für schicklich wird gefunden
iserten, damit eine völlig übereinstimmeiide
Handelsreise im Oktober stattfinde»
möge.

Beschlossen, daß Thomas H. Burrowes
von La,icaster Richard Biddlc vo» A'leghciw,
John Price Werhcrill. John C. Montgoi
mcry nnd Francis Parte,von der Stadt Phi
ladelphia ; Willi >»> M'Clure, Thomas El-
der nnd Joseph Wallace.von Danphin; Sa-
muel Alexaader von Cnmberland Bcla Bad-
ger und James Gregory, vou Philadelphia
Cauiitt?; Johu H Walket von Erie,Sa»in-
el D. Culbertson von Franklin, nnd James
Steele von Hnntingdon, eine SraatS - Com»
»iittee von den Fi kiiiideii Harrtsons >n Penn-
sylvanien seien.

Beschlossen, daß die Ernennung von Jo-
hann Andleas Schulze nnd Joseph Ritner.
als Scnatorial Erwähler für den Scaac
Peniisylvanie», den herzlichen Beifall dieser
Couvcntion hat.

Beschlossen, daß sobald die Gegner Mar-
tin Vanburen in den unterschiedliche» Con-
greß Distrikten Prnnsrlvauicns ihre Er-
wähler ernannt und von den also Ernannten
die Znsi.herung erhalten Halen, daß sie für

i William Henry Harrisouvon Ohio als Pre
j sident, und für lohu Tnler vou Virginieu,

! als Vice Presideut stimmen wollen ; die Na-
men solcher Erwähler, nebst ihren gegebenen
Ve» pstichtungen, als»bald an dir Sraacs-
Commiltee nbersandt werden sollen.

Beschlossen, daß es die Pflicht der Staats-
> Commiltt sei» soll, ein richtiges Erwählcr-

! Ticket bekannt zn machen, sovald dasselbe von
! den nntcrschicdlichtn Distrikten schließlich de-
richtet Wörde» scin wird.

Beschlösse», daß im Falle irgend eincr er-
ledigter. Grelle aiifdein Erwählcr-i>ckei,»achi
dem es von der StaatS-Commiltee bekannt
gemacht worden ist, dieselbe von dem dabei
btthriligten Coiigreß Distrikt aufgesnllt wer
den soll; und die StaatS-Coniiiilltec soll Fng
und Macht habe»,irgend eine erledigte Stel-
le in den Scuaiorial Erwahlern anfznfnl
len.

Beschlossen, daß diese Couvcntion, beim
Schluß ihrer Ve> Handlungen, dae Volk von
Ptnnsylvauicn ernstlich anstordert.init Rach-
druck und patriotischer Einli ael t in ciner Sa
che zn Handel«» die aller Anstrengnngcn wür-
dig ist, uns für einen Mann, der ihr Zntrai«.
cn und ihre Liebe uollkommcn verdient ?drr
des Volkes Freund sein wird, so wie er des?
Volkes Liebling ist?und dessen StaatSklug
heit wohlthätig sei» wird für die grossen In
lercsse» de»; Landes, uämlich den Ackerbau,die
Manufakturen nnd den Handel ; die dem
Fleiß vollen Loh» gebe», dein Baner für ftine
»nvcrgolrcue Arbeit volle Entschädigung j»
sichern, den Fabrikanten und Kohlengräbcr
vom Bettelstab erette», und dem Kaufmann
für zehn uuter Angst uud Sorge» zugebrachte
Jahre ?Vertrau.n und Frieden schenken
wird.

Von der demokratischen Harrison Conventi.
on von Ohio, wurde Thomas Co r w i n,
Esq. als Sandidar sür Guvernör ernannt, um
bci der nächsten Wahl unterstützt zn werden

Hr. e ist ein wahecr Freund dcs Generals.

(Eingesandt.)
Herr Drucker,

Ich sehe sehr oft in Eurer Zei-
tung, daß andere Leute auch etwas schreiben
was gewöhnlich als Mittheilung in der Zei-
tung erscheint, und so fällt es mir denn auch
manchsmal ein, daß ich Schreiben gelernt ha-
be und etwas für die Zeitung schreiben könnte.

'

Wie weit es mir gelingt etwas Gescheites zu
Stande zu bringen, überlasse ich E«ch und
Euren Lesern zur gütigen Beurtheilung.

Zeh kam vorige Woche zufällig nach Reading
und wunderte mich nicht wenig eine deutsche
Zeitung dort zu finden, ans welcher ein grosser W
Stern in vollem Glänze strahlte. Unachtsam
blickte ich über die erste Seite und, neugierig,
zu schen ob dieser, Stern, auch inwendig ein
wirklich glänzendes Licht verbreite, öffnete ich
dieselbe, aber da war ich schön gefixt odrr, wie
Ihr gelehrten Drucker zusagen pstegt, in mei-
ner Erwartung betrogen. Mein Nachbar Joe
hatte mir nämlich vor einigen Tagen so viel
rühmliches Zeug von diesem <Stern< vorgeplau
dert, daß ich schier glaubte Berks Caunty wä-
re zu beneiden weil es durch den glänzenden
Schein dieses neumodigen Himmelskörpers er-

leuchtet wird, aber au weh! ich bedaure Dich
armer Joe! Ich sehe, daß Du entweder nicht
lesen kannst oder wenigsten nicht verstehst was
Du gelesen. Dieser ,Stern, beleuchtet nicht
den Weg zur Blockhütte, in welcher der Bau-
ern Candidas, der Vettern» Ha, , isc>i, wohnt,

nein l so etwas läßt sich derselbe gar nicht ein-
fallen, sondern er hält es mit den Grossen, die
in Marmor-Pallästcn wohnen und mochte so
gern auch sein Scherflein dazu beitragen daß
der kleine Zauberer zu Washington noch vier
Zahre länger als President herrsche, in wel-
cher Zeit er das Land völlig rumiren könnte.?
Deßwegen preiset der Stern alle solche Herr-
lichkeiten als diesem Zwecke entsprechen mögen,
als da sind: ?Eine National-Schinplaster-
Fabrik, genannt Unter-Schatzkammer, Blut-
hund-Gefechte ?e. :c." welche alle zu einem Zie-
le führen, daß ist zum Verderben von Handel,
Kredit und des ganzen Landes. Demzufolge
bemühet sich der ,Stern, die Ver. Staaten
Bank in den Grund durch seine Strahlen zu
versengen und die Stelle ibrer Noten durch Na

rional-Schinplaster zu ersehen.
Nau Herr Drucker, ich bin kein grosser Po-

litiker und ich will mich daher nicht weiter in
dieses Fach einlassen. Ich hoffe Ihr werdet

so gut sein und mekn Geschreibsel in Euren Be-
obachter einrücken, nnd ich werde denn schon
dafür sorgen, daß es Nachbar Joe und die ü- >
brigen Nachbarn zu lesen bekommen; und so- !
bald ich Zeit und bessere Feder und Tinte
habe, sollt Ihr mehr hören von einem

Pfll'g-'r. i
(Eingesandt.)

Gedenke dea Sabbatk-Tagco, daß du
ihn heiliges.

Herr Drucker,
Im letzten ?Neadinger Adler'' >

sah ich ein Stück über den Sonntag, in wel-
chem der Autor bekennt, daß ein Ruhetag un-
ter siebe» für den Menschen nothwendig wäre,

und daß man auch an diesem Tage gottesdienst
liehe Versammlungen halten sollte, doch, alleS >

dieses wäre bloß menschliche Anordnung, und l
deswegen wäre kein Mevsch verpflichtet densel-
ben zu feiern. Nun! wen dieses bloß mensch-
liche Anordnung ist, was meint das Gebot:
,'Gcdcnl'c dcs Sabbeub-Tagcs, daß du
il)!? l:ciligest? odcr Kt)corcla-

>v;" das ist, erinnre dieh dcs Sabbaths mit
grosser Sorgfältigkeit, und vergiß ja desselben
nicht. Wenn es nicht absolut nothwendig ist
dieses Gebot zu halten, dann ist eS auch nicht
nothwendig die andern zu halten, welche sagen /
?Du sollst nicht tödten. Du sollst nicht ehebre-
chen. Tu sollst nicht stehlen. Du sollst kein
falsch Zeuqniß reden wider deinen Nächsten."-
Die Feier des Sonntags ist eine ehrwürdige
Stiftung, so wohl als das Christenthun» selbst
Der Türke hält den Freitag heilig; der Jude
feiert den Sonnabend; und der Ehrist begeht
am Sonntage das Fest, duich welches die Ho-
heit seimr Religion, siegreich durch die Aufer-
stehung Jesus Christus bestätigt worden ist.
Ich weiss wohl, Mancher spricht: <ilch kann />

Gott eben so gut in der Natur, in meinem
Hanse, in meiner Kammer verehren als wie in
der Kirche." Wohl kannst Du es ; thust Du
es aber ? Bist Du immer dazu gestimmt /

Ziehen Dich nicht hunderterlei häusliche Zer-
streuungen ab? ja freilich! Deswegen halte
den Sonntag heilig, gehe in die Kirche, dort

sind wir versammelt als Mitglieder einer ein-
zigen grossen Familie. Hier scheidet uns nichts
mehr was in der bürgerlichen W«lt trennt;
der Hohe ist in der Nachbarschaft dcs Niedri-

gen ; der Arme steht an der Seite dcs Reichen,
alle sind gleich, alle haben nur einen Vater.?
Aber aus der andern Seite,vernichtet den Sonn

tag und die öffentliche GotteSverehrung, und

ihr werdet binnen wenig lahren die Verwil-

derung der Völker sehen. Fluchen, Schwören,

Sausen, Spielen, Betrügen, Lugen ,c. wer-

den die Werk, desselben TageS sein. Ich bin

kein Orthodox, aber auch kein Dcist oder Athe«


